
BBW ETCS CH 2015 
Fahrzeuge/Strecke:Fahrzeuge/Strecke:
Workshop mit den 
FahrzeughalternFahrzeughaltern
Datum: Mittwoch, 21. Mai 2014
Zeit: 08:30 bis 13:30 UhrZeit: 08:30 bis 13:30 Uhr
Ort: Bern, Bahnhof Businesspoint SBB



Agenda

Thema Moderator ZeitThema Moderator Zeit

Begrüssung und Einführung, Ziel des Workshops F. Pulfer 8:30 – 8:45

Vorstellen der Teilnehmer alle 8:45 – 9:00

Ausgangslage und Ziel «Betriebsbewilligung» BBW CH 2015 M. Schindelholz 9:00 – 9:20

Key Management M Schindelholz 9:20 9:30Key Management M. Schindelholz 9:20 – 9:30

Rollen und Verantwortlichkeiten F. Pulfer/M. Kehrli 9:30 – 9:50

Pause Alle 9:50 – 10:10

Einzureichende Dokumente beim BAV W. Josi 10:10 – 10:20

Zulassungsplan J. Straub 10:20 – 10:40

Testorganisation und Ablauf H-M. Gilgen 10:40 – 10:50

Finanzielles und Offerten F. Pulfer 10:50 – 11:20

Ausblick M. Schindelholz 11:20 – 11:30

Fragerunde und Abschluss F. Pulfer Ab 11:30

Kl i I bi ll
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Ausgangslage und ZielAusgangslage und Ziel 
«Betriebsbewilligung» BBW ETCS CH 2015



ETCS CH BBW Fahrzeuge 2015

Ziel:

 Alle haben das gleiche Verständnis zum Thema ETCS Sicherheits- Alle haben das gleiche Verständnis zum Thema ETCS Sicherheits-
nachweisführung, Verantwortung und Zulassung.

 Die Vorgaben sind für alle klar und werden getragen Die Vorgaben sind für alle klar und werden getragen.

 Das Verrechnungsmodell ist kommuniziert und wird akzeptiert.

( fü Der Projektplan und die Meilensteine sind bekannt (Verfügbarkeit der 
Fahrzeuge).

S ( ) Die Schlüsselpersonen kennen sich (persönlich).
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Ausgangslage - Die NEAT Achse Gotthard

 3 Minuten Zugfolgezeit Güterzug-Güterzug

 Zwei Reise- und sechs Güterzüge pro Stunde und Richtung Zwei Reise- und sechs Güterzüge pro Stunde und Richtung 

 Gotthardbasistunnel (57 km)

C (1 ) Ceneribasistunnel (15 km)

 Überholgleisanlage Rynächt und Pollegio

 4m Korridor

 Ausbau der Zufahrtsstrecken

 Flachbahn

 … 

Microsoft
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Die Inbetriebnahmen

 Am 11. Dezember 2016 wird der neue Gotthardbasistunnel in 
Betrieb genommen.

 Die Nord- und Südzuläufe zum neuen Tunnel werden ebenfalls mit 
ETCS Level 2 ausgerüstet.

 Am 16. August 2015 wird die Strecke Flüelen-Altdorf-Rynächt, am 
1. November 2015 die Abschnitte Pollegio und Giustizia-Claro mit 
ETCS Level 2  in Betrieb genommen.
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ETCS Ausbau CH Stand 2015
Basel DB

Ramsen

Stammheim

Dachsen

Rielasingen

LottstettenZweidlen

Neuhausen

Schaffhausen

Koblenz

Döttingen-K.
Laufenburg

R f

Delle

h 
D

or
f

en

Et
zg

en

Le
ib

st
ad

t Zu
rz

ac
h

R
ek

in
ge

n

W
ei

ac
h-

K

Altenburg-R.
Jestetten

Schaffhausen GB

W
al

ds
hu

t

Etzwilen

Münsterlingen Spital
Münsterlingen

Bottighofen

Kurzrickenbach Seepark
Kreuzlingen Hafen

Kr
eu

zl
in

ge
n

Konstanz

Tä
ge

rw
ile

n-
G

ot
tl.

Tr
ib

ol
tin

ge
n

Er
m

at
in

ge
n

M
an

ne
nb

ac
h

Be
rli

ng
en

St
ec

kb
or

n

M
am

m
er

n

Es
ch

en
z

S
te

in
 a

m
 R

he
in

Tägerwilen Dorf

Kreuzlingen Bernrain

Lengwil

Si h

Fe
ue

rth
al

en
La

ng
w

ie
se

n

S
ch

la
tt

D
ie

ss
en

h.
St

.K
at

ha
r.

Basel-Kh.
Basel-Bad RBF.

Basel Bad

Meder D

Basel Dreispitz

Mellingen

Mumpf

Lenzburg

Wildegg

Othmarsingen

Mägenwil

RB

Muttenz

FrenkendorfPratteln

Liestal

Lausen

Gelterkinden

Sissach

Grellingen

Münchenstein

St Johann

Aesch

BASEL PB Stein-

Möhlin

Rupperswil

Säckingen

Romanshorn

Horn

Egnach

Arbon

Staad

Rheineck

St.Margrethen

Goldach

Rorschach

Rorschach HafenBischofszell Stadt

Kradolf

Bischof-
szell Nord

Arnegg

Hauptwil

Bazenheid

Ossingen

Thalheim-A.

Islikon

UA

Andelfingen

Henggart

Hettlingen
Seuzach

Kollbrunn

Winterthur-Seen

Räterschen

Kemptthal

Eglisau

Bülach

Niederweningen

Dielsdorf
Buchs-D.

Oberglatt

Seebach

Regensdorf-W.

Hüntwangen-
Wil

Embrach-R.

Pfungen-N.

W-
Wülfl.

WINTERTHUR

Baden

Siggenthal-W.

Turgi

Dättwil

Dietikon
RBL

Lupfig

Sisseln

Baden Oberstadt

Brugg AG

Killwangen-Spreitenb.

Schlieren

Rafz

Frauenfeld

Roches BE

Choindez

Courrendlin

St.Ursanne

Glovelier

Boncourt

Courtemaiche

Porrentruy

Courgenay

La
uf

en

R
ec

on
vil

le
r

M
al

le
ra

y

C
ou

rt

Ba
ss

ec
ou

rt

C
ou

rfa
vr

e

C
ou

rté
lle

D
el

ém
on

t

S
oy

hi
èr

es
-B

Li
es

be
rg

Bä
rs

ch
w

il

Zw
in

ge
n

Kaiser-
Rhein-
felden

Schweizerhalle

Birs-HafenGellert

Ei
ke

n

Fr
ic

k

Ho
rn

us
se

n

Ef
fin

ge
n

Sc
hi

nz
na

c h

Vi
lln

ac
he

re

O
te

lfin
ge

n

W
ür

en
lo

s

W
et

tin
ge

n

Fe
lb

en
-W

M
üh

lh
ei

m
-W

M
är

st
et

te
n

W
ei

nf
.

Bü
rg

l.

S
ul

ge
n

E
rle

n

O
be

ra
ac

h

Am
ris

w
il

W-Grüze

Elgg Aa
do

rf

Es
ch

lik
on

Si
rn

ac
h

W
il

rz
en

ba
ch

Uz
w

il

au W -B en

St
. G

al
le

n 
-S

t.F

w
il ta
lGlattbruggZürich-

W-Töss

Ruchfeld

R
ic

ke
nb

ac
h

Dinhard

Marthalen

Steinmaur

Oberwinterthur

Niedergl.

Rümlang

Uttwil
Kesswil

Güttingen

Altnau
Landschlacht

Münsterlingen SpitalSiegershausen

Altishausen
Berg
Kehlhof

Weinf. Süd
Bussnang

Märwil
Tobel

Bettwiesen
Bronschhof.

Birsfelden
Basel GB Au-Hafen

Mellingen-H

ZU
ER

IC
H

 H
B

Dottikon USA

Studen

Tavannes

Sonceboz-S.
RB

BIEL/BIENNE

B il

Twann

Tüscherz

Mahlenwald 

La Neuveville

Le Landeron

te
l

Courtelary

St-Imier

Renan BE

Sonvilier

La Chaux-de-Fonds

Cortébert

Reuchenette-P.

Brügg BE

Hallwil
Suhr

Seon

Sch'werd
H'schwil

Dottikon

Hendschiken

Steinhausen
Zug

Ba
ar

Boswil

Muri
Beinwil

Benzenschwil

Sins

Hitzkirch

Birrwil

Boniswil
Kölliken

Baldegg

Tecknau
Läufelfingen

OLTEN

Brittnau

Dagmersellen
Reiden

ZofingenMurgenthal
Rothrist

Büren aA
Dotzigen

Däniken

Safenwil

Aarau

Au SG

Lütisburg

Rebstein-M.

Altstätten SG

Bütschwil

Lichtensteig

Heerbrugg

Rikon

FehraltorfDietlikon

Illnau
Z.Flughafen

Stettbach

Stadelh.

KlotenSeebach

Oerlikon

Wallisellen

Wila

Saland
Pfäffikon ZH

Steg
Fischenthal

Bauma

Uster

Dübendorf

Aathal

Gib il

Kempten
Zollikon

ZH-Tiefenbrunnen

Erlenbach

Herrliberg-F.

Küsnacht ZH

Bubikon

Wetzikon

Schwerzen-
bach ZH

Nänikon-G.

Urdorf

Zch.-Mülligen

Birmensdorf ZH

Bonstetten-
Wettswil

Hedingen

Knonau

Mettmenstetten

ZCH-Wiedikon

Wattwil

Rämismühle-Z.

Turbenthal

BLS

Lüsslingen

Leuzigen
Arch

Moutier

Lu
te

rb
ac

h

BLS

Bi
el

-M
.

P
ie

te
rle

n

Le
ng

na
u

G
re

nc
he

n 
S

Be
ttl

ac
h

Se
lz

ac
hG

re
nc

he
n 

N

S
ol

ot
hu

rn

D
ei

tin
ge

n
W

an
ge

n 
aA

Ni
ed

er
bi

pp

O
en

si
ng

en
O

be
rb

uc
hs

.

Eg
er

kin
ge

n

Hä
ge

nd
or

f

W
an

ge
n 

b 
O

O
lte

n 
H

am
m

er

Aarburg

R M C

Effretikon

Sc
hw

ar U

Fl
aw

il

G
os

sa

S
t. 

G
al

le
n-

W

S
t. 

G
al

le
n-

St
. G

al
le

M
ör

sc
hw

Ho
rc

he
nt

SO
B

Hinwil

Wald
Thal-
Wil

Altstetten
Bassersdorf

Wohlen

Roggwil

Fildern

ZCH-Vorbhf

Wipkingen

Olten Nord

So
lo

th
ur

n 
W

es
t

ZCH-Enge

Hä
rk

in
ge

n 
Po

st

Oberentfelden

ZCH-Wollishofen

Däniken RB

Be
lla

ch

ZCH-Herdern

O
lte

n 
R

B

Opfikon

Ha
rd

Rüschlikon

SZU

Le Creux

Villeret

Corgémont

Cormoret

Spitzk.

Derendingen
Subingen

B
aa

r 
N

eu
fe

ld

B
aa

r 
Li

nd
en

p.

Chavannes

Waltenschwil

Herisau

Gübsensee

Affoltern am Albis

Langenthal GB

BusswilCornaux

Kallnach

Kerzers

Aarberg

Galmiz

Ne
uc

hâ
t

St.Blaise CFF

Murten

Muntelier-L. 

Les Hauts-

Les Geneveys-
sur-Coffrane

Colombier

.
Le Locle

Le Locle-Col-
des-Roches

Chambrelien

Geneveys

Neuchâtel-S.

Ostermundigen

Faoug

D didi

Avenches
Vaumarcus

Gorgier-St-A.
BERN HB

Be
rn

-W
yle

rfe
ld Schwyz

Brunnen

Zug

Walchwil

Cham
Rotkreuz

Arth Goldau

Steinen

Sins
Hochdorf

Oberrüti

Ebikon
Gisikon-Root

Rothenburg

Sempach

Emmenbrücke

E'bach

Ballwil

Flüelen

Altdorf

Wauwil
NebikonLangenthal PB

Entlebuch

Wynigen

Riedtwil
Herzogenbuchsee

Burgdorf

Wiggen

Schüpfheim

Escholzmatt

Trubschachen

Nottwil

Schachen LU

Sursee

Rüthi SG

Haag-G.

Salez-S.

Oberriet
Rüti ZH Gibswil

Kaltbrunn

Rapperswil

Nieder- u.

Meilen

Stäfa

Uetikon

Männedorf

Wattwil

Ziegelbrücke

Weesen

Mühlehorn

Sevelen
Walenstadt

Murg

Unterterzen
Netstal

Oberurnen
Näfels-M.

BUCHS SG

SOB
Schönbühl

Hindelbank

Schüpfen

Suberg-G

Münchenbuchsee

Zollikofen

Lyss

c

BLS

BLS
BLS

Wald

Bo
llin

ge
n

Uz
na

ch
Bi

lte
n

R
ei

ch
en

bu
rg

Sc
hü

be
lb

ac
h-

B

Si
eb

ne
n

La
ch

en

Pf
äf

fik
on

 S
Z

Richterswil

Wädenswil
Au ZH

Horgen

Wil

U
er

iko
n

Fe
ld

ba
ch

Ho
rg

en
-O

be
rd

or
f

S
hi

lb
ru

gg

G
üt

sc
h

Li
tta

u

M
al

te
rs M

eg
ge

n

Kü
ss

na
ch

t

Br
un

nm
at

t D

BLS

BLS

C
ha

m
p-

du
-M

ol
in

No
ira

ig
ue

Tr
av

er
s

Bo
ve

re
ss

e

Po
nt

ar
lie

r

Le
s 

Ve
rri

èr
es

Corcelles-P.

Im
m

en
se

e

LUZERN

Neuchâtel Vauseyon

Auvernier

Boudry

Bevaix

Doppleschwand-R.

Wolhusen

Luzern VH

Bern Wankdorf

Bern Löchligut

Sc
hm

er
iko

n

BUCHS SG RB

Waldibr.

Hasle

Fr
ei

en
ba

ch

TPF

TRN

Schänis
Benken

Wanzwil

Hünen-
berg

Montmollin

Oberrieden

Zug Oberwil

Zug Fridbach  
Zug Postplatz

Zug Schutzengel
Zug Chollermüli

Cham Alpenbl.

Fräschels

Einsiedeln

Gotthard Süd

Gotthard Nord

Thun

g

Wichtrach
Uttigen

Gümligen

Bern Bümpliz Süd
Münsingen

Domdidier

FRIBOURG

Cottens
Rosé

Matran

Romont

Chénens

Villaz-St.-Pierre

Düdingen

Dompierre
La Lance

Yverdon

Onnens-B

Lucens

Granges-M.

Sé
be

illo
n

Ecublens-R.

Moudon

Eclépens

Daillens

Cossonay

Bussigny
Vufflens-l.-Ville

RENENS VD

Chavornay

Thörishaus

Flamatt
Schmitten

Bern-Wey.-haus

Vallorbe

Le Pont

Grandson

Erstfeld
Amsteg-S.

Wassen

Göschenen

Gurtnellen

Mels

Sargans

Landquart

Bad Ragaz

Mitlödi

Schwanden

Linthal

Nidfurn-H.

Luchsingen-H.

Diesbach-B.

Rüti GL

Trübbach

Walenstadt

Flums
Glarus

BLS

La
 S

ar
ra

z

Ar
ne

x

C
ro

y-
R

Le
 D

ay

Yv
on

an
d

Es
ta

va
ye

r l
e 

La
c

C
ug

y 
Fr

Payerne

G
ro

lle
y

G
ivi

si
ez

Corcelles Nord

Châtillio
n

BLS

W
or

b 
SB

B

Ko
no

lfi
ng

en

Zä
zi

w
il

Bo
w

il

S
ig

na
u

Em
m

en
m

at
t

La
ng

na
u

O
be

rm
at

tTPF

Spiez

Rubigen

n

Schwarzenburg

Bern-Ausserholligen

Ependes

Zgraggen (D)

Ennenda

Laupen

Neuenegg

Eggwald

Pfaffensprung

Zizers

Maienfeld

Rynächt

Brig

Sordo (D)

Pully

Siviriez
Vauderens

LS
-SRENENS VD

Palézieux

Villeneuve

Roche VD

Montreux

Vevey

Clarens

Rivaz

Cully

-

LAUSANNE

Lutry

Puidoux-Chexbres

OronGilly-Bursinel

Gland

Nyon

VersoixGenéve Aeroport

GENEVES

Coppet

Rolle

Lavorgo

Biasca

Claro

Osogna-C.

Airolo

Rodi-F.

Faido

Ambri-P.

Locarno

Chur

Châtillens

La
 C

on
ve

rs
i

G
ra

nd
va

ux

ou
ve

re
t

ou
vr

y

Zw
ei

si
m

m
en

Pe
rro

y

Al
la

m
an

St
. P

re
x

M
or

ge
s

La
us

an
ne

 T
ria

ge

-G
in

go
lp

h

Trimmis

Malley (D)

TPF

Bodio
Giornico

Pollegio

BLS

Brig

Mezzovico D

Vigana D

Simplon

Iselle

Varzo

Ardon

Aigle

Roche VD

Saxon

Bex

Les Paluds (D) 

St.Triphon

St-Maurice

Evionnaz

Domodossola

Preglia

Martigny

Vernayaz

La Praille

Castione-A.

BELLINZONA
Giubiasco

Rivera-B.

Riazzino

Tenero

Taverne-T.

Lugano

Melide

Maroggia-M

L Vedeggio

B
o Vo

M
on

th
ey

Vi
sp

R
ar

on

G
am

pe
l-S

te
g

Tu
rtm

an
n

Le
uk

Sa
lg

es
ch

Si
er

re
-S

ie
de

rs

G
ra

ng
es

-L
en

s

St
. L

eo
na

rd

Si
on

Lu
in

o

M
ac

ca
gn

o

Pi
no

-T
ro

nz
an

o

R
an

zo

C
ad

en
az

zo

Sa
n 

Na
zz

ar
o

M
ag

ad
in

o-
V

La
 P

la
in

e

S
at

ig
ny

Ve
rn

ie
r-M

ey
rin

-C
ar

go St
-

Paradiso

Riddes

Châteauneuf-
Conthey

Charrat-
Fully

© SBB • Infrastruktur • Zugbeeinflussung • 13.10.2013 7

CHIASSO Sm

Mendrisio

Capolago R.S.V.

Maroggia-M.

Balerna

CHIASSO Vg

Varese



Perimeter ETCS Level 2 Gotthard bis 2020

Giubiasco/S.Antonino
IBN Mitte 2017

Pollegio; Giustizia-Claro:
IBN Oktober 2015
Pollegio; Giustizia-Claro:

IBN 30. Oktober/
01. November 2015

Flüelen-Altdorf-Rynächt
IBN 15/16. August 2015

NBS Ceneribasistunnel
und Vezia

IBN Ende 2019

NBS Gotthardbasistunnel
IBN 11.Dezember 2016
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ETCS Fz-Betriebsbewilligung Schweiz 2015

 Bis August 2015 braucht jeder Fahrzeughalter für seine Fahrzeuge, 
welche am Gotthard eingesetzt werden sollen, eine «ETCS 
Betriebsbewilligung Schweiz». Dies gilt auch für Fahrzeuge, welche 
bereits eine ETCS BBW für die Strecken Mattstetten-Rothrist und die 
Lötschberg Basislinie habenLötschberg-Basislinie haben.

 Für die Zulassung gelten die Vorgaben des BAV und des SF ETCS 
gemäss der Bezugskonfiguration V1 2 0 mit dergemäss der Bezugskonfiguration V1_2_0 mit der 
Sicherheitsnachweisführung gemäss IOP Konzeption V1.3 (2009).

 In Abweichung zu der gültigen Sicherheitsnachweiskonzeption In Abweichung zu der gültigen Sicherheitsnachweiskonzeption 
werden nicht mehr streckenspezifische sondern eine schweizweit
gültige ETCS BBW ausgestellt.g g g
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Informationen und SPOC für die Fahrzeughalter

 Das BAV hat Mitte April 2013 alle Fahrzeughalter informiert und 
aufgefordert entsprechende Anträge für diese BBW ETCS CH 2015  
einzureichen.

 Mitte März 2014 hat das BAV über das weitere Vorgehen informiert. 
Dabei wurden die Fz Halter u.a. aufgefordert per 31. Juli 2014 die 
Sicherheitsnachweise I, V und XI beim SPOC zu bestellen und ihre 
Zulassungskonzepte dem BAV einzureichenZulassungskonzepte dem BAV einzureichen.

 Damit es für die Fahrzeughalter einfacher wird, wurde von der SBB 
und BLS eine gemeinsamer SPOC (Single Point of Contact)und BLS eine gemeinsamer SPOC (Single Point of Contact) 
benannt. Dieser ist der Ansprechpartner für die Fahrzeughalter und 
koordiniert die ETCS-seitige Test- und Nachweisplanung (III, XI, V, I).g p g ( , , , )

 Der SPOC SBB/BLS ist wie folgt zu erreichen: SBB AG
Infrastruktur ZugbeeinfIussung
Brückfeldstrasse 16
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Sicherheitsnachweise

 Gemäss der Sicherheitsnachweiskonzeption sind für die BBW ETCS 
CH 2015 dem BAV die Sicherheitsnachweise I, II und V sowie deren 
Gutachten einreichen. Ebenfalls ist nachzuweisen, wie die 
nationalen Anforderungen (CH1 bis 37) eingehalten werden.

 Das Erstellen der Sicherheitsnachweise V und I ist in der 
Verantwortung der Streckenbetreiber.

Di F h h l d f f d bi E d A il 2014 b i Die Fahrzeughalter wurden aufgefordert bis Ende April 2014 beim 
SPOC SBB/BLS eine Offerte für die entsprechenden 
Sicherheitsnachweise und deren Gutachten anzufordernSicherheitsnachweise und deren Gutachten anzufordern.

 Die Offerten werden bis Ende Mai 2014 erstellt und abgegeben.
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Grundprinzipien für das Erstellen der Nachweise

 Ziel ist das Erlangen von Betriebsbewilligungen mit möglichst wenig 
Auflagen mit dem Nachweis für einen sicheren, pünktlichen und 
zuverlässigen Betrieb.

 Für die Erstellung der entsprechend nötigen Nachweise sind Tests 
unumgänglich.

 Es wird nur so viel wie nötig und so wenig wie möglich getestet.
(Testen ist Mittel zum Zweck).

 Was bereits vorhanden ist, wird genutzt.

 Für Test gilt der Grundsatz: Papier vor Labor vor Strecke
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Key ManagementKey Management



ETCS CH BBW Fahrzeuge 2015
Key Management (1)

 Für das Befahren von zusätzlichen ETCS Level 2 Strecken ist 
teilweise ein fahrzeugseitiges Update der Keys notwendig (für 
Fahrzeuge welche die Keys gemäss dem Prinzip Option 1 des 
Subset 038 integriert haben).

 Bei den unten aufgeführten Fahrzeugen fehlt der Key für das 
Befahren von weiteren ETCS Level 2 Strecken in der Schweiz 
(Stand Mai 2014 bei I AT ZBF):(Stand Mai 2014 bei I-AT-ZBF):
▪ BR 401  nicht notwendig, da nur Mattstetten – Rothrist

R 485▪ Re 485
▪ BR 185

R 486 (S hlü l t i Q1/2014 BT hi kt)▪ Re 486 (Schlüsselset im Q1/2014 an BT verschickt)
▪ LRZ, Am 843 (SBB)

LRZ A 843 T 235 (BLS)
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▪ LRZ, Am 843, Tm 235 (BLS)
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ETCS CH BBW Fahrzeuge 2015
Key Management (2)

 Der Fahrzeughalter muss den ETCS-Lieferanten beauftragen, die 
entsprechenden Schlüssel zu bestellen und auf den Fahrzeugen zu 
integrieren.

 Die Schlüssel verwaltet das Home-KMC-Center

 Für in der Schweiz verwaltete Fahrzeuge ist dies: KMC-CH@sbb.ch
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Rollen und VerantwortlichkeitenRollen und Verantwortlichkeiten



Ablauf Betriebsbewilligungen
Tätigkeiten und Verantwortlichkeiten

X

BAV

SiBeFahrzeug-Halter

Legende
Termin

VI
II

Gutachten

II

BBW

SBB/BLS Infrastruktur

BAV

AWB
Fz > Str

BBW
EVU

Strecken-
betreiber

BAV

VII
III

Gutachten

I &V
Termin

IX
III

V
Validierung

V I
Termin
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Ablauf Betriebsbewilligungen
Drei wichtige Termine für die Fahrzeughalter

2014 2015

7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7

VII und IX
VII und IX (IOP-Statement)

1
VII und IX Abgabe bis 31. August 2014

Bestätigung 
Bereitstellung 
Testfahrzeug 
und Lokführer

Durchführung 
Tests

Planung und 
Durchführung Tests
T t J M 2015

2 II Teil C
Nachführung 

aufgrund 
und LokführerTests: Jan-Mar 2015

Ab b i M t3 II T il A

Nachweis 
streckenseitig

Abgabe einen Monat 
VOR dem individuell 
vereinbarten Testtermin

3 II Teil A
Hauptdokument & 

AWB Fz (inkl. 
Gutachten)

II Teil B
Umsetzung 
AWB Str>Fz

20

)



2014 2015 2016

Vorgehen ETCS CH BBW 2015

2014 2015 2016

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

30.4.2014EVUAnfrage Offerten für Sina V&I beim SPOC

heute

AT-ZBF

AT-ZBF

AT-ZBFWorkshop mit allen Fz-Haltern

Festlegen des Testprogramms

Festlegen des Testbedarfs pro Fz-Typ

31.7.2014

31.7.2014EVU

EVU

AT ZBF

Sina V&I beim SPOC bestellt

Zulassungskonzept beim BAV eingereicht

Evtl Labortests AT-ZBF

AT-ZBF

AT-ZBF

Evtl. Labortests

Test auf der Strecke Brunnen-Erstfeld

Erstellen der Nachweise XI

April 2015

AT-ZBF

AT-ZBF
EVU

AT-ZBF

Erstellen der SINA I&V und der Gutachten

Einreichung der Nachweise beim BAV

Evtl. Nachtests auf der Strecke

Juli 2015

16 A t 2015

BAV

EVU
AT-ZBF

SBB

Nachreichungen an das BAV

Inbetriebnahme Brunnen Erstfeld Level 2

Ausstellen der BBW ETCS CH 2015

Juni 2015

SBB • Infrastruktur • 10.04.2014 21

16. August 2015

1. November 2015SBB

SBBInbetriebnahme Brunnen-Erstfeld Level 2

Inbetriebnahme Bodio-Castione Level 2



Anforderungen an die Qualität der von den 
Fahrzeughaltern eingereichten Dokumente

 Qualität:
Vollständig, sorgfältig ausgearbeitet, keine Widersprüche, korrekte 
und konsistente Angaben

 Anwendungsbedingungen (AWB) der Fahrzeuge an die Strecke Anwendungsbedingungen (AWB) der Fahrzeuge an die Strecke 
und umgekehrt:
Frühzeitig und wenn möglich vor Abschluss des SiNa II mit dem g g
Streckenbetreiber abgestimmt

 Termine:
Vereinbarte Termine unbedingt einhalten, unumgängliche  
Terminverzögerungen oder Änderungen frühzeitig anmeldenTerminverzögerungen oder Änderungen frühzeitig anmelden

 Restanzen aus alten BBW:
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Die Restanzen aus alten BBW unbedingt berücksichtigen und 
bereinigen



Einzureichende Dokumente beim BAVEinzureichende Dokumente beim BAV



Betriebsbewilligung ETCS CH 2015
Einzureichende Nachweise beim BAV:

 Sicherheitsnachweis I und V inkl Gutachten Sicherheitsnachweis I und V inkl. Gutachten 
für die Strecken NBS, LBL und GBT.

 Sicherheitsnachweis II inkl Gutachten Sicherheitsnachweis II inkl. Gutachten.

 Zulassungskonzept gemäss Vorlage SBB, 
Termin: 31 7 2014Termin: 31.7.2014.

 Deckblatt - gemäss Vorlage SBB - mit 
Konfiguration des Fahrzeuges- Konfiguration des Fahrzeuges, 

- Übersicht mit allfälligen Einschränkungen und Auflagen,
- Nachweis der Einhaltung der nationalen Anforderungen CH01- 37g g
gemäss Schreiben BAV vom 15. April 2013.

 Liste der gültigen Nachweisdokumente mit Dokumentname, Version 
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g g ,
und Ausgabedatum in elektronischer Form.



Betriebsbewilligung ETCS CH 2015
Rahmenbedingungen Betriebsbewilligung ETCS CH 2015:

 Alle Fahrzeuge erhalten aufgrund des Antrages auf Alle Fahrzeuge erhalten aufgrund des Antrages auf 
Betriebsbewilligung ETCS CH 2015 eine neue Betriebsbewilligung.

 Betriebsbewilligung ETCS CH 2015 ersetzt grundsätzlich alle Betriebsbewilligung ETCS CH 2015 ersetzt grundsätzlich alle 
bisherigen Betriebsbewilligungen.

 Betriebsbewilligung ETCS CH 2015 ist gültig für alle aktuellen und Betriebsbewilligung ETCS CH 2015 ist gültig für alle aktuellen und 
künftigen ETCS-Level-2-Strecken in der Schweiz, sofern keine 
neuen Anforderungen der Strecken entstehen.g

 Ertüchtigung der Fahrzeuge für Fahrten im GBT bezüglich der 
geltenden Netzzugangsbedingungen ist grundsätzlich nichtg g g g g g
Bestandteil der Betriebsbewilligung ETCS CH 2015.
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ZulassungsplanZulassungsplan



ETCS CH BBW Fahrzeuge 2015
Zulassungsplan

 Gemäss Schreiben vom BAV, März 2014: Jeder Antragsteller muss 
für sein Fahrzeugprojekt einen Zulassungsplan erstellen.

 Ausgangslage für 2015:
▪ Viele Fahrzeuge und terminliche Abhängigkeiten
▪ Kurze Durchlaufzeiten

 BBW 2015:

▪ In Absprache mit dem BAV wird der Zulassungsplan von I-AT-ZBF 
erstellt und durch die Fahrzeughalter bestätigt. Er setzt sich aus 
zwei Teilen zusammen:
 Dokument

Fahrzeugliste Fahrzeugliste

 Dieser Zulassungsplan gilt für sämtliche Antragsteller.
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 Wird dieses Vorgehen unterstützt? 
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ETCS CH BBW Fahrzeuge 2015
Deckblatt

 Bei der Abgabe der Dokumente an das BAV muss ein Deckblatt mit 
dem folgenden Inhalt abgegeben werden:
Fahrzeugbezeichnung
▪ Fahrzeugnummern (TSI-Format)

NID Engine▪ NID_Engine
▪ Fahrzeughalter (genaue Adresse)
▪ SW-Version oder Fahrzeugrelease Gesamtfahrzeugg g
▪ Konfiguration OBU (SW und HW)
▪ Einschränkungen

f▪ Auflagen

 Das Deckblatt ist als Anhang im Zulassungsplan enthalten (Word-
)Format)
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Testorganisation und AblaufTestorganisation und Ablauf



Tests für die Sicherheitsnachweise

 Der Nachweis XI ist Teil des Sicherheitsnachweises V. Dazu werden 
Tests mit den Fahrzeugen unabdingbar sein. Das Ziel ist, so wenig 
Tests wie möglich durchzuführen.

 Die Tests werden vom Streckenbetreiber definiert und koordiniert. 
Dazu werden u.a. Referenzfahrzeuge bestimmt. Die Tests erfolgen 
von Januar bis März 2015 mehrheitlich im Perimeter Brunnen-
ErstfeldErstfeld.

 Damit keine ETCS-Fahrzeugtests im GBT notwendig sind, werden 
spezielle Projektierungen in Flüelen und Rynächt vorgenommenspezielle Projektierungen in Flüelen und Rynächt vorgenommen.

 Die anfallenden Kosten für die Tests und die Nachweise werden 
gleichmässig entsprechend den beantragten Fahrzeugentypen aufgleichmässig entsprechend den beantragten Fahrzeugentypen auf 
die Antragsteller verteilt.
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fTestorganisation und Ablauf
Eckpunkte:p

• Der Fahrzeughalter stellt Fahrzeuge und Lokführer für die 
Testfahrten zur Verfügung.

• Das Testfenster für Testfahrten «Netzzugang Level 2 CH»• Das Testfenster für Testfahrten «Netzzugang Level 2 CH» 
ist zwischen Anfang Januar 2015 und Ende März 2015 
festgelegt.g g

• Die Testfahrten finden jeweils in den Nächten Fr/Sa, Sa/So 
und So/Mo zwischen 23.00 – 06.00 statt.

• Der Testperimeter befindet sich zwischen Brunnen und• Der Testperimeter befindet sich zwischen Brunnen und 
Erstfeld.

Termine:
• Bis Ende Juni 2014 werden die Fahrzeughalter informiert 

werden wann welches Fahrzeug eingeplant ist Diewerden, wann welches Fahrzeug eingeplant ist. Die 
Fahrzeughalter bestätigen die Termine bei I-AT-ZBF.

• Ab Oktober folgt eine tagesscharfe Planung pro Fahrzeug 

SBB Infrastruktur • Projektorganisation Nord-Süd Achse Gotthard • 08.04.2014 31

g g g p g
mit einem Vorlauf von ca. 3 Monaten.



fTestorganisation und Ablauf

Ablauf:
• I-AT-ZBF plant und bestellt die Abstellplätze und Trassen für 

die Testfahrten.
• Fahrzeughalter führt das Fahrzeug an den vorgesehenen 

Abstellplatz zuAbstellplatz zu.
• Testfahrten in Begleitung von SBB I-AT-ZBF gemäss 

Testprogramm.
• Rückgabe des Fahrzeugs an die Fahrzeughalter am 

vorgesehenen Abstellplatz.
• Rückführung des Fahrzeugs durch die Fahrzeughalter• Rückführung des Fahrzeugs durch die Fahrzeughalter.
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Verrechnungsmodell für die BBWVerrechnungsmodell für die BBW 
ETCS CH 2015



Erbrachte Leistungen der Streckenbetreiber

 Projektleitung / TET / Administration

 Vorbereiten Durchführen und Auswerten der Tests Vorbereiten, Durchführen und Auswerten der Tests

 Erstellen des Na XI auf der Basis der Testresultate

S Erstellen der SiNa V und I

 Analyse und Auswertung der «Anwendungsbedingungen» AWB und 
der Impact-Analysen

 Validierungen und Gutachten
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Verrechnungsmodell für die BBW ETCS CH 2015 der Fz
Ziele und Inhalt

 Mit einem einfachen, diskriminierungsfreien und transparenten 
Verrechnungsmodell sollen die anfallenden Kosten gerecht verteilt 
werden.

 Das Modell zeigt basierend auf den Annahmen die zu erwartende 
Grössenordnung der Kosten. Die tatsächlichen Kosten werden 
nach den Tests gemäss dem Modell verrechnet.

I d E d M i 2014 d SBB b b Off di F In der Ende Mai 2014 von der SBB abgegebenen Offerte an die Fz-
Halter ist dieses Modell ein integraler Bestandteil.

D M d ll i d fü ll F h d t di bi D b Das Modell wird für alle Fahrzeuge angewendet, die bis Dezember 
2016 eine BBW für den GBT haben wollen.

 Die Fahrzeuge werden in Gruppen eingeteilt Pro Gruppe werden Die Fahrzeuge werden in Gruppen eingeteilt. Pro Gruppe werden 
die Kosten auf die Anzahl der Fahrzeugtypen aufgeteilt. 
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Inhalt des Verrechnungsmodells
Grundlagen

 Über einen repräsentativen Querschnitt von bisherigen Tests wurden 
die tatsächlich angefallenen Kosten für die verschiedenen 
Arbeitspakete erhoben.

 Pro Fahrzeuggruppe wurde zwischen Referenzfahrzeugen, 
Folgefahrzeugen und Fahrzeugen ohne Tests unterschieden.

 Einteilung der Fahrzeuge in Gruppen. Die Kosten wurden für die 
hi d F h b hverschiedenen Fahrzeuggruppen berechnet.

 Die Aufwände für den Einsatz der Testfahrzeuge inkl. Personal 
d b f ll b ü k i hti t Di K t fü V füwurden ebenfalls berücksichtigt. Die Kosten für zur Verfügung 

gestellte Fahrzeuge werden dem «Fahrzeugverleiher» an die Kosten 
angerechnet.angerechnet.

 Verrechnet werden immer die tatsächlichen Kosten gemäss dem 
Modell. Somit werden auch Minder-/Mehrkosten gerecht aufgeteilt.
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Inhalt des Verrechnungsmodells pro Gruppe
Verteilung der Kosten / Anrechnung Testfahrzeug

Fahrzeughalter 
ohne Testfahrzeug

Leistungen des 
Streckenbetreibers Gesamtkosten derGesamtkosten der 

Fahrzeug-Gruppe dividiert 
durch die Anzahl 
Fahrzeugtypen

Kosten für Trassen
Fahrzeughalter mit 

TestfahrzeugGesamtkosten pro 
Fahrzeug-Gruppe

Kosten für 
Testfahrzeuge

Gesamtkosten der Fahrzeug-
Gruppe dividiert durch die 

Anzahl Fahrzeugtypen abzüglich 
der Kosten der eingebrachten  

T tf h
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Testfahrzeuge



Inhalt des Verrechnungsmodells
Basis für die Offerten, die Ressourcen- und Terminplanung
Sicherheits-Sicherheits-
nachweis-
konzept

Ablauf der Ressourcen-
planungBetriebsbewilligung

Tätigkeiten und 
geschätzter Aufwand 
pro Tätigkeit

planung

Berechnungsmodell
Betriebsbewilligung CH

pro Tätigkeit

Erfahrungswerte 
d h füh t BBW ZulassungsplanBetriebsbewilligung CH 

2015durchgeführte BBW
Aufwände 
und Kosten

Alle ange-
meldeten

Zulassungsplan

meldeten 
Fahrzeuge

Fahrzeugliste Offerten BBW

Gruppen von Fahrzeugen 
und Synergien, Einbezug 
bereits durchgeführter 
Tätigkeiten (Tests)

pro Fz-Typ
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Tätigkeiten (Tests)



Inhalt des Verrechnungsmodells
Basis für die Abrechnung der effektiven Kosten

Ablauf der 
Betriebsbewilligung

Effektive 
Aufwendungen

Berechnungsmodell
Betriebsbewilligung CH

Erfahrungswerte 
d h füh t BBW Betriebsbewilligung CH 

2015durchgeführte BBW
Effektive 
Aufwendungen

V h t d di

Fahrzeugliste

Verrechnet werden die 
effektiven Kosten

Effektive Aufwendungen, 
Anzahl Fahrzeuge und 
Aufwand für Tests

Abrechnung BBW
Pro Fz-Typ und #Fz
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Verrechnungsmodell
Aufteilung der Gruppen
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Verrechnungsmodell Beispiele von Offerten
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Ausblick und AbschlussAusblick und Abschluss



«ETCS only»
Fahrzeuge mit ETCS nach Baseline 3

 Ab Fahrplanwechsel Ende 2015 wird es möglich sein, den Nord-Süd 
Korridor mit Fahrzeugen zu befahren, welche nur mit ETCS 
ausgerüstet sind (ohne ZUB, Signum).

 Die Fahrzeuge müssen dazu mit ETCS gemäss der ETCS Baseline 
3 ausgerüstet sein.

 Im Juni verabschiedet das «Railway Interoperability and Safety 
Committee RISC» den Maintenance Release 1 der Baseline 3 
3.4.0. Enthalten ist dabei auch die Anpassung der L1LS Display 
Anzeige (CR 1223)Anzeige (CR 1223).

 Die Fahrzeughalter sind aufgefordert, sich frühzeitig beim SPOC zu 
melden wenn sie dies vorhabenmelden, wenn sie dies vorhaben.
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Fazit des Workshops

 Der «Fahrplan» bis zur BBW ETCS CH 
2015 und der ETCS Inbetriebnahme der 
Nord- und Südzulaufstrecken ist für alleNord- und Südzulaufstrecken ist für alle 
(Fz-Halter, Streckenbetreiber, BAV, 
Sicherheitsstelle,…) knapp.)

 Basis für die Verrechnung der anfallenden 
Kosten ist ein transparentes und 
gerechtes Kostenmodell.

 Es braucht von jedem Partner absolute j
Verlässlichkeit, Disziplin und eine gute 
Qualität der Dokumente.

 Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.

 Gemeinsam werden wir das Ziel 
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Nächste Schritte
Wer Was Wann

SPOC Zustellung der Offerten an die Fz-Halter Ende Mai 2014g

SPOC Zulassungsplan inkl. Testprogramm an Fz-Halter Ende Juni 2014

Fz-Halter Bestellung der SiNa I, V und Na XI und Ende Juli 2014

Fz-Halter Bestätigung des Zulassungsplanes Ende Juli 2014

Fz-Halter Abgabe VII und IX 31. August 2014

SPOC Zustellung und individuelle Absprache des 
tagesgenauen Detailtestprogramms

Ab Oktober 2014

F H lt Ei i h d SiN II T il A i M t d Ab N bFz-Halter Einreichen der SiNa II Teil A einen Monat vor den 
Tests

Ab November 
2014

SBB Testdurchführung Jan-März 2015

Fz-Halter Einreichen der SiNa II Teil B und Teil C Gemäss 
Terminplan
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Besten Dank für die Aufmerksamkeit !Besten Dank für die Aufmerksamkeit !


